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Witz des Tages

Aufsichtsrat zum Vorstand: 
«Na, wie macht sich denn 
der neue Buchhalter?» – 
«Toll, der Mann!» – 
«Versteht er denn so viel 
vom Rechnungswesen?» – 
«Na klar, er ist ja gelernter 
Friseur!» – «Und da führt 
er so gut die Bücher?» – 
«Wieso führen? Frisieren, 
frisieren!»
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Eine Leiche im «Bären»-Saal
Krimiautorin Silvia Götschi verriet bei ihrer Lesung zum 10-Jahre-Jubiläum der Mediothek Lachen, 
dass sie zuerst Liebesgeschichten geschrieben habe. «Schon darin gab es Tote», sagte sie.

von Frieda Suter

F antasie und 1000 Ideen im 
Kopf treiben Silvia Götschi 
an. Sie nennt sich Weltbürge-
rin und Taglöhnerin, ist in 
Stans geboren und lebt am 

Hallwilersee. Die fünffache Mutter ist 
seit 1998 hauptberuflich als Schriftstel-
lerin tätig. Seit 2013 sind es grössten-
teils Krimis, die immer mehr Leser fin-
den. Obwohl sie sich als «lichtvollen 
Menschen» beschreibt, geht es in ihren 
Büchern meist «gar nicht schön» zu 
und her. An der inszenierten Lesung 
im «Bären»-Saal in Lachen kam auch 
das Schauspieltalent der Autorin zum 
Zug. Zahlreiche Requisiten, dazu eine 
Leiche, Rauch und düstere Musik 
machten die Lesung zum Krimi vor 
Ort. Wer die Autorin noch nicht kann-
te, kam bestimmt auf den Geschmack 
und bekam auch Einblicke in ihr Le-
ben und Schaffen.

In der Region im Einsatz
Für das Grande Finale des 10-Jahre-Ju-
biläums der Mediothek Lachen stand 
Silvia Götschis Krimi «Itlimoos» im 
Zentrum. Im ersten Abschnitt aus dem 
2018 geschriebenen Krimi treffen sich 
Polizei-Oberleutnant Valerie und 
Staatsanwalt Emilio am Ufer des Itli-
moos-Weihers ob Wollerau. Dort wurde 
eine Leiche gefunden. Und: «Jeder, der 
in der Nähe einer Leiche ist, ist poten-
ziell verdächtig.» 

Als Emilio mitten in der Lesung Va-
lerie anruft, ist diese sofort «im Dienst». 
Sie rüstet Besucher aus dem Saal als 
Polizisten und Notarzt aus und be-
ginnt zu ermitteln ...

Silvia Götschi verstand es ausge-
zeichnet, zwischen Textstellen und frei 
vorgetragenen Einblicken in ihre Tätig-

keit als Autorin zu wechseln. Sie er-
zählte von den Anfängen mit dem 
eigenen Verlag, von der unerwarteten 
Möglichkeit, bereits ausverkaufte Bü-
cher neu aufzulegen. Und dass Schrei-
ben ein einsamer Job im Büro daheim 
sei. «Doch nach 20 Seiten bin ich in 
einer anderen Welt.»

Neue Abgründe
Silvia Götschi gewährte auch Einblicke 
in den nächsten Krimi. «Etzelpass» 
wird im November erscheinen, und die 

Autorin ist jetzt schon gespannt, was 
der Krimi mit den Lesern macht. Ent-
standen ist er während der Coronazeit, 
und er handelt davon, was dieses The-
ma mit den Menschen macht.

Die Besucher der inszenierten Le-
sung in Lachen waren begeistert und 
verweilten gerne noch am Büchertisch 
und im Gespräch mit Silvia Götschi. 
Mit den Worten: «Es wurde uns eine 
Seite des Kantons Schwyz aufgezeigt, 
die wir gar nicht kannten», verdankte 
Franz-Xaver Risi, Präsident des Vereins 

Mediothek Lachen, den Einsatz der Au-
torin. Zudem durfte er sich über einen 
gelungenen Tag der offenen Tür mit 
viel interessiertem Publikum freuen. 

In einem Ausblick verwies er auf die 
nächsten Lesungen am 19. September 
und 27. Oktober. Er warb auch für 
Unterstützung für den eingeschlage-
nen Weg der Mediothek. Sie soll mit 
einem bald anstehenden Sachgeschäft 
der Gemeinde Lachen einen Platz mit 
vielen Möglichkeiten mitten im Dorf, 
in der alten Kaplanei, finden. 

SIEBNEN

Geburtstagsständchen
Das Blasorchester Siebnen (BOS) darf 
heute Abend gleich drei Jubilarinnen 
und Jubilaren musikalische Glückwün-
sche überreichen. Um 19 Uhr spielt das 
BOS im Alterszentrum Zur Rose in 
Reichenburg für Luise Schättin, die 
ihren 90. Geburtstag feiern durfte. Da-
nach überbringt das BOS Erika Rust 
und Albert Rust ein Ständchen. Beide 
feiern in Siebnen ihren 80. Geburtstag. 
Die Ständchen können nur bei schö-
nem Wetter stattfinden. Das ganze BOS 
gratuliert den Jubilarinnen und dem 
Jubilaren herzlich und wünscht ihnen 
für die Zukunft alles Gute. (eing)

In nicht-virtueller 
Umgebung 
politisieren
Die CVP Altendorf traf sich kürzlich 
nach der scheinbar nicht endenden 
Corona-Pause im Festsaal des Restau-
rants Schwanen in Altendorf für den 
jährlichen Kommission- und Behör-
denabend. Zu den geladenen Gästen 
zählte auch Sandro Patierno, seit letz-
tem Jahr amtierender Regierungsrat, 
welcher spannend über seine jetzige 
Tätigkeit als Amtsvorsteher des 
Umweltdepartements referierte und 
im Anschluss seiner Rede allen Kom-
missions- und Behördenmitglieder Re-
de und Antwort stand. 

Danach folgte ein ausgiebiges 
Abendessen, an dem sich die einzelnen 
Mitglieder über aktuelle politische 
Themen rege austauschten. Der Präsi-
dent der CVP Altendorf, Oliver Hensler, 
informierte dazwischen über die Ro-
chaden in den einzelnen Kommissio-
nen und gab die neusten Informatio-
nen über vergangene und aktuell lau-
fende Arbeiten bekannt. Den dabei in-
volvierten Mitgliedern wurde bei die-
ser Gelegenheit herzlich gedankt. Aus 
Sicht diverser Mitglieder sowie des Vor-
standes der Mitte Altendorf war die 
persönliche Runde zu Tisch nach einer 
so langen Pause mehr als erfreulich – 
das Politisieren in nicht-virtueller Um-
gebung war nach all der Zeit auch 
überaus erfrischend. (eing)

Silvia Götschis Besucherinnen gaben sich als 
Notärztin und Polizistinnen aus und begannen 
gleich zu ermitteln.  Bild Frieda Suter

Weihnachtsmarkt erneut abgesagt
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation hat der Verkehrsverein Altendorf gemeinsam mit dem Familientreff 
Altendorf entschieden, den Altendörfler Weihnachtsmarkt auch in diesem Jahr abzusagen. 

Die weihnachtlichen Lichter und die 
zahlreichen Marktstände in der Alten-
dörfler Seestatt bleiben auch in diesem 
Jahr aus. Der traditionelle Weihnachts-
markt, der Ende November stattfinden 
sollte, fällt bereits zum zweiten Mal in 
Folge ins Wasser. Das Organisationsko-
mitee hat sich aufgrund der aktuellen 
Corona-Situation und den strengen Si-
cherheitsvorkehrungen entschieden, 
den beliebten Adventsanlass erneut 
ausfallen zu lassen. «Die Standbetrei-
benden stecken jeweils viel Herzblut 
und Zeit in die Vorbereitungen und die 
Produktion der verschiedenen Ver-
kaufsartikel. Daher ist es uns wichtig, 
alle Beteiligten frühzeitig über die Ab-
sage zu informieren. Der Entscheid ist 
uns nicht leichtgefallen, die Gesund-

heit und Sicherheit der Standbetrei-
benden und der zahlreichen Gäste ste-
hen für die Organisatoren aber an ers-
ter Stelle», erklärt Michael Gnos, Präsi-
dent des Verkehrsvereins Altendorf. 

Kleine weihnachtliche 
Alternative?
Ein kleiner Hoffnungsschimmer aber 
bleibt: «Da wir den Weihnachtsmarkt 
bereits zum zweiten Mal in Folge absa-
gen müssen, prüfen wir aktuell eine 
kleine, weihnachtliche Alternative fürs 
Dorf. Die Einwohnerinnen und Ein-
wohner dürfen gespannt sein.» Über 
die aktuellen Ereignisse informiert der 
VVA stets über die Social-Media-Kanäle 
und auf der Website www.verkehrsver-
ein-altendorf.ch. (eing)

Der Weihnachtsmarkt in der Altendörfler Seestatt fällt erneut den Corona-Massnahmen 
zum Opfer.  Bild zvg

Ritschbörg-Schränzer feiern Jubiläen
Die Guggenmusik Ritschbörg-Schränzer hofft auf eine Fasnacht 2022.

Unter dem Motto «kurz und bündig» 
trafen sich kürzlich die Mitglieder der 
Guggenmusik Ritschbörg-Schränzer im 
Alters- und Pflegezentrum Zur Rose in 
Reichenburg zur alljährlichen General-
versammlung. 

Auch wenn die Fasnacht 2021 auf-
grund der aktuellen Situation nicht 
stattgefunden hat, durften die 
Ritschbörg-Schränzer doch auf ein be-
sonderes und zugleich auch ein trauri-
ges Jahr zurückblicken. 

Der plötzliche Tod eines langjähri-
gen und treuen Vereins- und Vor-
standsmitgliedes war für alle eine 
traurige Nachricht. So galten für einen 
Moment lang die schönen Erinnerun-
gen dem verstorbenen Ehrenmitglied 
Hans Herger. 

Nebst den üblichen Traktanden 
durfte Präsident Daniel Mächler aber 
auch drei treuen Ritschbörg-Schrän-
zern zu ihren Jubiläen gratulieren. Zu-
sammen feiern sie ihr 85-Jahr-Jubilä-

um. Für ihre lange Mitgliedschaft ge-
ehrt wurden Kurt Spörri (45 Jahre), An-
drea Elmer (25 Jahre) und der Fähn-
rich Kurt Schuler (15 Jahre). 

Des Weiteren nahmen die 
Ritschbörg-Schränzer Martin Patrick 
als neues Guggä-Mitglied auf und ehr-
ten ihn mit einer Vereinsplakette.

Den Blick in die nahe Zukunft ge-
richtet, hoffen die Musikerinnen und 
Musiker auf eine rüdig schöne Fas-
nacht 2022 im kleinen Rahmen. (eing) 


